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KUNDMACHUNG
über die 37. Gemeinderatssitzung

am 13.07.2026

Gemeindeamt Uderns

20:00 uhr
21:00 uhr

Anwesende: Bgm. Ing. Josef Bucher
Vbgm.Benno Fankhauser

und die GR'Mitglieder

Sylvia Knabl, Kurt Schiestl, Georg Knabl, Barbara Fleidl,
Inge Steiner, Elisabeth Helm, Karl Spindlegger,
Martin Kob, Anton Gruber und Friedl Hanser

Entschuldigt: Hanspeter Laimböck, Martin Häusler, Emmerich Horvath,
Peter Hanser, Katharina Hauser, Johannes HelI

Schriftführer: Martin Steinlechner

Tagesordnung

1) Erledigung der GR'Beschlüsse vom 01.06.2026
2) Genehmigung des GR'Protokolls vom 01.06.2026
3) Erlassungsbeschluss zur zweiten Fortschreibung des

örtlichen Raumordnungskonzepts der Gemeinde Uderns
4) Bebauungsplan für das künftige neue Feuerwehrhaus

auf der Gp. 1400/1, KG Uderns
5) Bebauungsplan für die Gp. 1094/2,KG Uderns
6) GemeindegutsagrargemeinschaftUderns
7) Verschiedene Berichte
S) Allfälliges, Anfragen und Anträge

Zu Beginn der Sitzung begrüßt Bgm. Ing. Josef Bucher den Altbürgermeister
Friedl Hanser, welcher heute als Ersatzgemeinderat dabei ist. Da er in dieser Pe-

riode das erste Mal wieder als Mandatar dabei ist, verliest der Bürgermeister
den Treueeid, und Friedl Hanser wird per Handschlag angelobt.
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Punkt 1 der Taeesordnung: Erledigung der GR-Beschlüsse vom 01-06.2026

ZuPunkt 2 Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 27.04.2026
wurde durch den Gemeinderat genehmigt und unterfertigt.

Zu Punkt 3 Die zweite Auflegung der ÖRK-Fortschreibung inkl. Festle'
gung der Anderungen bei den landwirtschaftlichen Vorsorge-
flächen wurden im Gemeinderat einstimmig beschlossen. Da
keine Stellungnahmen mehr eingelangt sind, wird heute der
Erlassungsbeschluss gefasst, danach erfolgt die Weiterleitung
zur Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde.

ZuPunkt 4: Die Fachplaner-Vergaben zum neuen Feuerwehrhaus Uderns
wurden durch den Gemeinderat bestätigt.

Zu Punkt 5 Im Betreuungsjahr 2026127 wird im Gemeindekindergarten
erstmals eine ergotherapeutische Überprüfung für die Vor'
schulkinder angeboten.

Zu Punkt 6: Die Grenzbereinigung im Bereich Woabichl inkl. Errichtung
von acht KFZ-Stellplätzen wurde in Auftrag gegeben und zu'
Ietzt ausgeführt. Der Parkplatz wird in Kürze beschildert.

Zu Punkt 7: Für die frei gewordene Wohneinheit der TIGEWOSI hat der
Gemeinderat nach Abstimmung einen Vergabevorschlag an
den Bauträger übermittelt.

Zu Punkt 8: Der Bebauungsplan für die Gp. 1060/45,I1321I, 1060/44 und
.173, KG Uderns, wurde nach Verstreichen der Stellungnah-
mefrist zur Verordnungsprüfung an das Amt der Tiroler Lan'
desre gierung weitergeleitet.

Zu Punkt 9 Substanzverwalter-Stv. Josef Bucher hat den Gemeinderat
über die anstehenden Erledigungen bei der Gemeindeguts-
agrargemeinschaft Uderns informiert.

Zu Punkt 10a: Der Bürgermeister hat die Mandatare über den Termin der
heutigen GR' Sitzung informiert.

Zu Punkt 10b: Der Gemeinderat wurde über den aktuellen Stand im Verfah-
ren Aussiedlung Bachmayerhof in Kenntnis gesetzt.

Zu Punkt 10c: Altpfarrer HW Erwin Gerst konnte anschließend an die heu'
rige Herz'Jesu-Prozession nachträglich zu seinem 70. Ge'
burtstag gratuliert werden.

Bei Bedarf werden die Öffnungszeiten des Uderner Recycling'
hofs nochmals angepasst. Aktuell läuft die Testphase für eine

Zu Punkt 11:



dreitägige Öffnnng, da der Freitag wieder hinzugenommen
wurde. Laut RecyclinghofLeiter Anton Steiner wird dies gut
angenommen und könnte somit aufrecht gehalten werden.

Zu Punkt 12: Die Personalangelegenheiten wurden positiv erlediS.

Punkt 2 der Tagesordnutog, Genehmigung des GR-Protokolls vom 01.06.2026

Zum Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 01.06 .2026 sind keine Stellungnah-
men eingelangt. Der Gemeinderat genehmigt das Protokoll und unterfertigt es.

Punkt 3 der Tagesordnuns: Erlassungsbeschluss zur zweiten Fortschreibung
des örtlichen Raumordnungskonzepts der
Gemeinde Uderns

Nachdem der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 1. Juni 2026 die nochmalige
verkürzte Auflegung der ÖRK'Fortschreibung beschlossen hat aufgrund der vor'
zunehmenden Anderungen, gab es dazu keinerlei Stellungnahmen und Einwen'
dungen mehr. Der Bürgermeister bringl dem Gemeinderat nochmals den letzt-
gültigen Datenstand sowie den vorbereiteten Endbericht des Raumplanungsbü-
ros zur Kenntnis und erläutert den weiteren Verfahrensablauf. Er verweist da-

rauf, d.ass gleichzeitig auch die aufgelegten Anderungen bei den landwirtschaftli'
chen Vorsorgeflächen, wie im Gemeinderat zur Auflage beschlossen, mit geneh-

migt werden, und er gibt den Mandataren die Gelegenheit, sich dazu zu äußern.
Nachdem die Festleg.tng"tt in d.er ÖRK'Fortschreibung sowie bei der Anderung
der landwirtschaftlichen Vorsorgeflächen in den vorange gangenen Sitzungen
ausführlich diskutiert wurden, gibt es dazu keine weiteren Fragen mehr.

Gemäß $ 63 Abs. 9 iVm $ 31c Abs. 1 und 2 Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 -
TROG 2022, LGBI. Nr. 43, wird die zweite Fortschreibung des örtlichen Raum'
ordnungskonzeptes der Gemeinde Uderns unter ausdrücklicher Bezugnahme auf
den Endbericht des Raumplaners über das Ergebnis der Umweltprüfung vom
01.06.202 6, ZahI ÖRXZOZ+. beschlossen.

Bestandteile des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Uderns sind
d.ie Verord.nung laut Anlage dieses Gemeinderatsprotokolls (Verordnung der Ge-

meinde lJderns zum örtlichen Raumordnungskonzept) vom 01.06.2026, mit der
das örtliche Raumordnungskonzept der Gemeinde fortgeschrieben wird, die in
der bezeichneten Verordnung angeführten Unterlagen sowie der Umweltbericht
zur strate gischen Umweltprüfung.

Die zusammenfassende Erklärung, wie Umwelterwägungen in den Plan einbezo-
gen wurd.en und aus welchen Gründen der angenommene Plan nach der Durch'
führung einer alternativen Prüfung gewählt wurde, ist gemäß S 9 Abs. 3 Umwelt-
prüfungsgesetz - TUP, LGBI. Nr. 3412005, im Internet unter der Adresse

www.uderns. gv. at zugänglich.

Einstimmiger Beschluss.



Gleichzeitig erfolgt der Erlassungsbeschluss für die parallel dazu aufgelegten An'
derungen der landwirtschaftlichen Vorsorgeflächen im Gemeindegebiet von
Uderns. Die Unterlagen werden zur aufsichtsbehördlichen Genehmigung an das

Amt der Tiroler Landesregierung übermittelt.

Einstimmiger Beschluss.

Punkt 4 der Tagesordnuns: Bebauungsplan für das künftige neue
Feuerwehrhaus auf der Gp. 1400/1, KG Uderns

Die entsprechende Flächenwidmung für das Grundstück, auf welchem die
Gemeinde Uderns das neue Feuerwehrhaus errichten lassen möchte, wurde in
der Fortschreibung der örtlichen Raumordnungskonzeptes bereits berücksichtigt.
Nun gilt es vorbereitend auch den Bebauungsplan für das Vorhaben zu erlassen.
Der Bürgermeister bringt den Mandataren dazu die Daten aus dem Erläute-
rungsbericht des Raumplaners zur Kenntnis:

Roumordnungsfochliches Gutochten

Eilöuterungsbericht und roumordnungsfochliche Begründung belreffend die Erlossung eines
Bebouungsplones mit der Plonbezeichnung BEB2026'UDE004

1 Gegenslond

Erlossung eines Bebouungsplones ouf Grundstück 1400/l KG 87123 Uderns, Gemeinde Uderns

Es ergeht nochstehendes Gutochten ous roumordnungsfochlicher Sicht.

2 Verwendete Unlerlogen

Digitole Kotostermoppe I Dotenstond 0.l.10.2025

Rechtskröftiges örtliches Roumordnungskonzept der Gemeinde Uderns I oktuellerStond

Erlossung eines Bebouungsplones der Gemeinde Uderns Plonbezeichnung BEB2O26'

UDE004 vom 08.07.2026

Elektronischer Flöchenwidmungsplon der Gemeinde Uderns I oktueller Stond

Fochdoten frnsMops I oktueller Stond

Einreichplonung "Feuerwehrhous Uderns" von Öller Architekten ZT GmbH, vom I L05.2026
sowie vom07.07.2026

Stellungnohme BBA lnnsbruck, Abt. Wosserwirtschoft, GZI: BBAIBK-99351280-2023 vom
01.02.2024

Lokolougenschein Arch. Dl Armin Autengruber

3 BeslehendeFestlegungen

3.1 UberörtlicheRoumordnung

Es liegen keine überörtlichen Fesilegungen vor.



3.2 ÖrilichesRoumordnungskonzept

Entsprechend des rechtskröftigen örtlichen Roumordnungskonzepts der Gemeinde Uderns be-

findet sich der Bereich innerholb der Boulondgrenzen und ist dezeit ols Flöche mit vorwiegend
gewerblich-industrieller Nutzung gem. S 3l (l) e, iTROG 2022 mit der Stempelbezeichnung Gl I

Zl I Dl ousgewiesen.

lm Rohmen der Fortschreibung des örtlichen Roumordnungskonzeptwird der Bereich ols Flöche mit

vorwiegend Sondernutzung mit erheblichen boulichen Anlogen gem. $ 3l (l ) e, i,I, mIROG 2022

mit der Stempelbezeichnung S17 | z1 I B! D0 ousgewiesen.

Gemöß Verordnungstext gilt für die vorliegende Dichtezone Folgendes:

D 0: nutzungsbezogen bodensporend bzw. funktionsbezogen bodensporend (gilt fÜr bou-
lich e Enlw icklun gsbere ich e f ü r Sondern utz u nge n )

Weiters ist für diesen Stempelbereich Folgendes festgehollen:

V owiegend Sondernutzung

Enlwicklungsflöche f ür ein Feuerwehr-Gerötehous ouf Gst. 1400/l

Für dos Gebiet ist die Erlossung eines Bebouungsplones vorgesehen. Domit können die wesent-

lichen Porometer zur Bebouung der einzelnen geplonten GrundstÜcke festgelegt und domit eine

möglichst bodensporende Bebouung sichergestellt werden.

Lout dem oktuell gültigen örtlichen Roumordnungskonzept S 4 (4) soll eine sporsome und

zweckmößige Nutzung des Bodens forciert werden.

3.3 Flöchenwidmungsplon

Dos von der Plonung betroffene Grundstück ist lout rechtsgültigem Flöchenwidmungsplon ols Frei-

lond gem. S 4l TROG 2022 gewidmet.

Dos unmittelbor nördlich ongrenzende Grundstück ist ols Gewerbe- und lndustriegebiet gem.S
39 (l) TROG 2022 gewidmet. Dos unmittelbor östlich ongrenzende GrundstÜck ist ebenfolls ols Frei-

lond gem. g 4l TROG 2022 gewidmet und nicht bebout. Dos sÜdlich ongrenzende GrundstÜck ist

ols Sonderflöche stondortgebunden gem.S 43 (1) o TROG 2022, Fesllegung Erlöuterung: Bouhof
gewidmet und genutzt. Ebenfolls im südlichen Bereich grenzt die Gemeindestroße ouf Gst. 1397

on dos Plonungsgebiet on. lm westlichen Bereich grenzt die Gemeindestroße,,Am Giessen" ouf
Gst. 1336 on dos Plonungsgebiet on. Es lösst sich festholten, doss sich dos Plonungsgebiet im Über-

gongsbereich zwischen Gewerbe- und lnduslriegebiet sowie Flöchen mit Sondernutzung be-

findet.

3.4 Nutzungskonflikte

Es liegen keine Nutzungskonflikte zu ongrenzenden Widmungen bzw. Flöchennutzungen vor. Es

befinden sich keine Altoblogerungen oder Altlosten im ggst. Plonungsbereich.

3.5 lnfroslrukturelleVorousselzungen

Die verkehrsmößige Erschließung erfolgt sowohl über die im sÜdöstlichen Bereich befindliche Ge-

meindesiroße ouf Gst. 1397 (Zufohrt PKW-stellplölze) sowie über die im westlichen Bereich befind-
liche Gemeindestroße ouf Gsl. 1336 (Zufohrt zur Fohzeugholle) KG BZl23 Uderns.

Do es sich um die Herstellung einer Sonderflöche entlong der Gemeindestroße hondelt und die
Zufohrt hierüber sichergestelli ist, bedorf es keines Verkehrskonzeptes.

Die technische lnfrostruktur zur Wosserver- bzw. Abwosserentsorgung sowie Energieversorgung ist

bereits gegeben.



3.6 Schutzobslöndelnfrosttuklur

Westlich des Grundstückes verlöuft eine Niederdruckgosleitung der TIGAS.

Es liegen keine weiteren Schutzobstönde innerholb des Plonungsbereiches vor

3.7 Nolurgefohren

Der Plonungsbereich befindet sich innerholb des roumrelevonten Bereiches der Wildboch- und
Lowinenverbouung. Es liegen keine Gefohrenzonen der Wildboch- und Lowinenverbouung sowie

der Abt. Krisen- und Gefohrenmonogement vor.

Der nördliche Bereich liegt in der gelben Gefohrenzone WRG sowie der restliche Teil des

Grundslücks in der gelb-schroffierten Zone (BWV). lm Rohmen der Zweiten Fortschreibung des ört-
lichen Roumordnungskonzeptes der Gemeinde Uderns wurde eine Stellungnohme des

Boubezirksomtes lnnsbruck, Abt. Wosserwirtschoft, fÜr dos Gst. l4O0/l eingeholt. Der zukÜnftigen

Widmung und Bebouung wird seitens der Abt. Wosserwirtschoft ohne Auflogenvorschlog bzw.

Bedingungen zugestimmt.

3.8 [ondwirtschott - Boden

Der Plonungsbereich weist eine Bodenklimozohl von 44 ouf . Aufgrund der Produktionsfunktion zöhlt
der Bereich zu den Böden hoher FunktionserfÜllung.

4 Befund

Der Stondort befindet sich im Ortsteil Uderns-Dorf der Gemeinde Uderns im östlichen Siedlungsge-

biet. Der Widmungswerber plont ouf dem Grundslück 140011 lout Plonunterlogen
von Öller Architekten ZT GmbH den Neubou eines Feuerwehrhouses fÜr die Gemeinde Uderns.

Mit der gegenstöndlichen Erlossung eines Bebouungsplones der Gemeinde Uderns soll die
Grundloge für den Bou eines Feuerwehrhouses geschoffen werden.

Aus den Einreichunterlogen der Öller Architekten ZT GmbH geht hervor, doss die Errichtung eines

Feuerwehrhouses mit zwei oberirdischen Geschossen sowie Turm vorgesehen ist. Hierbei soll eine
Fohzeugholle mii onschließenden Umkleiden sowie Sonitörröumen und Werkstötten geschoffen
werden. lm Obergeschoss befinden sich Büroröume sowie ein Schulungsroum. Zudem wird direkt
onschließend ein on dos Geböude ein Turm errichtet. Mit der gegenstöndlichen Erlossung eines

Bebouungsplones der Gemeinde Uderns wird die Umsetzung der Vorgoben des örtlichen Roumord-

nungskonzeptes ongestrebt. Dobei kommt insbesondere $ 4 Abs. 2 besondere Bedeutung zu,

welchervorsieht, doss durch entsprechende Festlegungen im Bebouungsplon eine Überschreitung
der moximol zulössigen Nutzflöchendichte für zulössig erklört werden konn. Gleichzeitig werden
mit dem Bebouungsplon die plonungsrechtlichen Voroussetzungen fÜr die Errichtung des Feu-

erwehrhouses ouf dem Grundstück Nr. 140O/l geschoffen.

Dofür sind die im Kopitel 4.1 festgelegten Porometer vorgeschrieben.

Eine Stellungnohme der Abt. Wosserwirtschoft liegt vor, welche ols positiv zu bewerten ist.

Die geplonte Erlossung eines Bebouungsplones bzw. domit möglichen Nutzungen lossen keine er-

heblichen Umweltouswirkungen erworten, die gem. S 68 (1,2) TROG 2022eine UmweltprÜfung
ouslösen würden.

4.1

4.1.r

o)

Erlossung eines Bebouungsplones - Ploninholle

Fluchtlinien

Stroßenfluchtlinie



Die Stroßenfluchtlinie verlöufl westlich des Plonungsbereichs on der östlichen Seite der Ge-
meindestroße Am Giessen Gsi. 1336. Zwischen derStroßenfluchtlinie und der Grundgrenze des

Plonungsbereichs ist ein Abstond von O,B3 m (Nord) bis I ,06 m (SÜd).

Südöstlich des Plonungsbereichs verlöuft die Stroßenfluchtlinie on der nördlichen Seite der Ge-
meindestro ße Bouhofweg ouf Gst. I 392. Zwischen der Stroßenfluchtlinie und der Grundgrenze des

Plonungsbereichs ist im östlichen Bereich ein Abstond von 2,00 m.

b) Boufluchtlinie

Die Boufluchtlinie folgt der Stroßenfluchtlinie im südöstlichen Bereich zu Gst. 1397 in einem Abstond
von 3,OO Metern. Zur Grundgrenze wird ein Abstond von l,0O m festgelegl.

lm westlichen Bereich folgt die Boufluchtlinie der Stroßenfluchtlinie in einem Abstond von 5,00 Me-

tern.

c) Bougrenzlinie

Die Bougrenzlinie gilt ousschließlich für den Bereich des geplonten Schlouchturmes. Diese verlöuft
on der Grundstücksgrenze zu Gst. l34l in einem Abstond von 3,00 Metern bzw. on der sÜdlichen

Außenkonte des geplonten Schlouchturms. Do es sich bei der Errichtung des Schlouchturmes in-

nerholb des Feuerwehrhouses um ein wichtiges öffentliches lnteresse hondelt, wird ousschließlich

in dessen Bereich der Abstond von 0,4 x Wondhöhe (gem. $ 6 Abs. I lit. c IBO 2022) ouf 3,00 Meter
verküzt.

4.1.2 Bebouungsregeln

o) Bouweise

Es ist die offene Bouweise einzuholten.

Es gelten die Abstondsbestimmungen gem. S 6 (l) cIBO 2022.

b) Boudichten

Der Plonungsbereich ist mit einer Mindestboumossendichte von 2,00 und einer höchsten
Boumossendichte von 2,50 zu bebouen.

c) Bouhöhe

Der oberste Geböudepunkt des Feuerwehrhouses wird ouf +551,00 m Ü.A. festgelegt. Die Höhe

ergibt sich ous der Einreichplonung des/der Öller Architekten ZT GmbH. Hier wurde die Oberkonte
des Firsts ouf +550,40 m ü.A. ongegeben. Für den notwendigen Plonungsspielroum wird ein Puffer

von 0,60 Metern gewöhrl,

Für den Bereich des Schlouchturmes gilt ein obersfer Geböudepunki von +556,50 m Ü.A. Die Höhe

ergibt sich ous der Einreichplonung des/der Öller Architekten ZT GmbH. Hier wurde die Oberkonte
des Firsts ouf +555,85 m ü.A. ongegeben. Für den notwendigen Plonungsspielroum wird ein Puffer

von 0,65 Metern gewöhrt.

5 Beurleilung

Die gegenstöndliche Erlossung eines Bebouungsplones entspricht den Zielen des rechtskröftigen
örtlichen Roumordnungskonzeptes der Gemeinde Uderns sowie den Zielen der örtlichen Roumord-
nung und ist somii positiv zu beurteilen.

6 Empfehlungen

Bei der Berührung von diversen Versorgungsleitungen sind Stellungnohmen der Leitungsbetreiber
spötestens zu ollfölligen Bouverfohren einzuholen.
Geeignete Flöchen zur Schneeoblogerung müssen om Gst. 1400/1 vorgesehen werden.



Bgm. Ing. Josef Bucher gibt dem Gemeinderat die Gelegenheit, Fragen zum
vorliegenden Bebauungsplan zu stellen. Da die Mandatare imZuge der letzten
Sitzung bereits umfassend über das Bauvorhaben informiert wurden, gibt es dazu

keinen weiteren Diskussionsbedarf.

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Uderns
gemäß $ 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022' TROG 2022, LGBI. Nr
43, den von der AUTARC ZT GmbH,6200 Jenbach, ausgearbeiteten Entwurf über
die Anderung eines Bebauungsplanes vom 08.07.2026, Zahl BEB2026'UD8004
durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.

Gleichzeitig wird gemäß $ 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung
des gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berech'
tigten Person oder Stelle abgegeben wird.

11 Jastimm€n, 1 Enthaltung.

Ergänzend berichtet der Bürgermeister, dass die Einreichung bald auf dem finalen
Stand. sein sollte, der eingesetzte Arbeitsausschuss hat sich intensiv mit Planer
Arch. DI Christian Öller damit auseinandergesetzt. Nach der Bauverhandlung und
der Erlassung der Baubewilligung kann zunächst der Abbruch der bestehenden An-
lagen am Grundstück erfolgen und dann das Vorhaben in Angriff genommen wer'
den. Somit liegt man voll imZeitplan, es wird mit einer Bauzeit von etwa einem
Jahr bis zur Gesamtfertigstellung gerechnet. Der Gemeinderat nimmt dies zustim-
mend zur Kenntnis.

Punkt 5 der Tasesordnung: Bebauungsplan für die Gp. 1094/2,KG Uderns

Für d.as Bauvorhaben des Daniel Wetscher auf der Gp. 1094/2 ist vorbereitend ein
Bebauungsplan zu erlassen. Der Bürgermeister bringt den Mandataren dazu die

Daten aus dem Erläuterungsbericht des Raumplaners zur Kenntnis:

Roumordnungsfochliches Gulqchlen

Erlöulerungsbericht und rqumordnungsfochliche Begründung belreffend die Erlossung eines Be-

bouungsplones mit der Plonbezeichnung BE82026'UDE005

1 Gegenstand

Erlossung eines Bebouungsplones des Grundstücks 1O94/2 KG BZl23 Uderns, Gemeinde Uderns.

Es ergeht nochstehendes Guiochten ous roumordnungsfochlicher Sicht.

2 VerwendeteUnterlagen



Digitole Kotostermoppe I Dotenstond 0l .l 0.2025

Teilungsplon Vermessung Trigonos ZT GmbH I GZI:459/202lTB

Rechtskröftiges örtliches Roumordnungskonzept der Gemeinde Uderns I oktueller Stond

Erlossung eines Bebouungsplones der Gemeinde Uderns Plonbezeichnung BEB2026-UDE005

vom29.06.2026

Elektronischer Flöchenwidmungsplon der Gemeinde Uderns I oktueller Stond

Fochdoten frnsMops I oktueller Stond

Einreichplonung "Errichtung Wohnhous mit Doppelgoroge" von Eberhorter und Gruber
GmbH. Projekt Nr. 2025105 vom 23.04.2026

Lokolougenschein Arch. Dl Armin Autengruber, lT.06.2026

3 BestehendeFestlegungen

3.1 Überörtliche Raumordnung

Es liegen keine überörtlichen Festlegungen vor

3.2 ÖrthchesRaumordnungskonzept

Entsprechend des rechtskröftigen örtlichen Roumordnungskonzepts der Gemeinde Uderns befin-
det sich der Bereich innerholb der Boulondgrenzen und ist dezeit ols Flöche mit vorwiegend lond-
wirtschoftlicherNulzunggem.s3l (l)e,iTROG2022miIderStempelbezeichnungLll lZl lDl
ousgewiesen.

Gemöß Verordnungstext gilt für die vorliegende Dichtezone Folgendes:

Dt: geringe Boudichfe durch übervviegend freisfehende Objekte (BMD H 2,00) gem. dem
Plon 'Fesf/e gung der zukünfligen Dichfefesf/egungen"

Weiters ist für diesen Stempelbereich Folgendes festgeholten:

Es wird eine Teitflöche des Gst. 1094 im Ausmoß von co. 770 m2 (zukÜnftig neugebi/defes
Gst. IO94/2J ols Sied/ungsenfwicklungsf/öche, nicht o/s Boulond oder boulondöhnlich ge-
widmet in die bouliche Entwicklung der Gemeinde Uderns oufgenommen. Diese neu ous-
gewiesene Boulondftöche erhölt den neuen Zöhler L-l l, welcher die Zeitzone zl (unmitfel-
borer Bedorf) und die Dichfefesf/egung Dl [geringe Boudichte durch Überwiegend freiste-

hende Objekte (BMD H 2,20) gem. dem Plon,,Fesf/egung der zukünftrgen Dichfefesf/egun-
gen")oufweisf. Enttong der Grundstücksgrenzen dieses neugebi/deten Gsf. 1094/2 wurde
eine obsolute Sied/ung sgrenze feslgelegl

3.3 Flächenwidmungsplan

Dos von der Plonung betroffene Grundstück ist lout rechtsgültigem Flöchenwidmungsplon ols

Londwirtschoftliches Mischgebiet gem. S 40 (5) TROG 2022 gewidmet.

Die umgebenden Grundstücke sind ols Freilond gem. S 4l TROG 2022 gewidmet und londwirt-
schoftlich genutzt. lm südwestlichen Bereich grenzt die Gemeindestroße on dos Plonungsgebiet



on. Es lösst sich festholten, doss sich dos Plonungsgebiet in einem Bereich befindet, welcher vor-

wiegend ols Freilond gem. S 4l TROG 2022 gewidmet und londwirtschoftlich genutzt wird.

3.4 Nutzungskonflikte

Es liegen keine Nutzungskonflikte zu ongrenzenden Widmungen bzw. Flöchennutzungen vor

Es befinden sich keine Altoblogerungen oder Altlosten im ggst. Plonungsbereich.

3.5 Infrastrukturelle Voraussetzungen

Die verkehrsmößige Erschließung erfolgt über die im südwestlichen Bereich befindliche Gemein-
destroße ouf Gst. 1623 KG 87123 Uderns.

Do es sich um die Herstellung eines Bouplotzes entlong der Gemeindestroße hondelt und die Zu-

fohrt hierüber sichergestellt ist, bedorf es keines Verkehrskonzeptes.

Die lechnische lnfrostruktur zur Wosserver- bzw. Abwosserentsorgung sowie Energieversorgung ist

noch nicht gegeben.

3.6 Naturgefahren

Der Plonungsbereich befindet sich innerholb des roumrelevonten Bereiches der Wildboch- und
Lowinenverbouung. Dos Grundstück liegt teilweise in einem brounen Hinweisbereich (Vernös-

sung). Spötestens im Zuge eines Bouverfohrens ist dos Einholen einer Stellungnohme der Wildboch
und Lowinenverbouung zwingend erforderlich, den Auflogen sind verpflichtend Folge zu leisten.

Es liegen keine Gefohrenzonen der Bundeswosserbouverwoltung sowie der Abteilung Krisen- und
Gefohrenmonogement vor.

4 Befund

Der Grundeigentümer beobsichtigt ouf dem Grundstück 1094l2lout Teilungsplon Vermessung Tri-

gonos ZT GmbH ein Wohnhous fÜr den Eigenbedorf zu errichten.

Aus den Einreichunterlogen der Eberhorter und Gruber GmbH geht hervor, doss die Errichtung

eines freistehenden Einfomilienhouses mit zwei oberirdischen Geschossen vorgesehen ist. Geplont
ist eine Wohneinheit mit einer Wohnnutzflöche von rund 234 m'.

Der Stondort befindet sich im Ortsteil Kupfnerberg der Gemeinde Uderns im westlichen Siedlungs-
gebiet.

Mit der gegenstöndlichen Erlossung eines Bebouungsplones schofft die Gemeinde Uderns die plo-

nungsrechtliche Grundloge für die Umsetzung dieses Bouvorhobens und verfolgt zugleich die Ziel-

seizungen des örtlichen Roumordnungskonzeptes. Der Bebouungsplon legt die erfordedichen Be-

bouungsbestimmungen für die Enichtung eines Einfomilienwohnhouses ouf dem ols Boulond ge-

widmeten Grundstück Nr.1094/2fest. Moßgeblich sind dobeidie im Kopitel Fehler! Venreisquelle
konnte nicht gefunden werden. definierten Poromeier. Die festgelegte Geböudehöhe orientiert
sich on der geplonten Nutzung ols Einfomilienhous und gewöhrleistet eine dem Stondort entspre-
chende Bebouung.

kt



Die geplonte Erlossung eines Bebouungsplones bzw. domit möglichen Nutzungen lossen keine

erheblichen Umweltouswirkungen erworten, die gem. S 68 (1, 2) TROG 2022 eine UmweltprÜfung
ouslösen würden.

4.L Erlassung eines Bebauungsplanes - Planinhalte

4.11 Fluchtlinien

a) Straßenfluchtlinie

Es wird die Slroßenfluchllinie der Grundgrenze zur Gemeindestroße ouf Gst. 1623 folgend ohne
Abstond festgelegt.

b) Baufluchtlinie

Die Boufluchtlinie folgt der Stroßenfluchtlinie in einem Abstond von 3.00 Metern.

4.I.2 Bebauungsregeln

a) Bauweise

Es ist die offene Bouweise einzuholten

Es gelten die Abstondsbestimmungen gem. S 6 (l) b IBO 2022.

c) Baudichten

Der Plonungsbereich ist mit einer Mindestnutzflöchendichte von 0,3 zu bebouen.

d) Bauhöhe

Der oberste Geböudepunkt wird ouf 861.50 m ü.A. festgelegt. Die Höhe ergibt sich ous der Ein-

reichplonung der Eberhorter und Gruber GmbH. Hier wurde die Oberkonte des Firsts ouf +861'07

m ü.A. ongegeben. Für den notwendigen Plonungsspielroum wird ein Puffer von 0,43 Mefern ge-

wöhrt.

Weiters werden oufgrund der Hongloge mit einer Neigung von bis zu 25o Grod Höhenlogen fÜr

zwei Bereiche festgelegt:

- Bereich Goroge (Westen) ..... HL 857,00 m ÜA

- Bereich Pool (Osten) ............. HL 849,50 m ÜA

5 Beurteilung

Die gegenstöndliche Erlossung eines Bebouungsplones entspricht den Zielen des rechtskröftigen
örtlichen Roumordnungskonzeptes der Gemeinde Uderns sowie den Zielen der örtlichen Roum-

ordnung und ist somit positiv zu beurieilen.

Bgm. Ing. Josef Bucher gibt dem Gemeinderat die Gelegenheit, Fragen zum vor-
liegenden Bebauungsplan zu stellen. Er erläutert die Höhen- und Bereichsfest-
legungen, das künftige Gebäude wird über drei Etagen verfügen.

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Uderns
gemäß $ 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022' TROG 2022, LGBI. Nr



43, den von der AUTARC ZT GmbH, 6200 Jenbach, ausgearbeiteten Entwurf über
die Anderung eines Bebauungsplanes vom 29.06 .2026, Za}r.lBEB2026'UDE005,
durch vier Wochen hindur ch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzule gen.

Gleichzeitig wird gemäß $ 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung
des gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berech'
tigten Person oder Stelle abgegeben wird.

Einstimmiger Beschluss.

Punkt 6 der Taeesordnung: Gemeinde gutsagrargemeinschaft Uderns

Bgm. Ing. Josef Bucher ersucht Substanzverwalter Benno Fankhauser um seinen
Bericht zu den anstehenden Erledigungen bei der Gemeindegutsagrargemeinschaft
Uderns.

Letzte Woche ist eine gemeinsame Begehung des Gemeindewalds mit Waldaufseher
Michael Kogler erfolgt, die Seilung beim unteren Finsinggrundweg wird noch diese

Woche aufgestellt. Die Käferbäume sind unter Beobachtung, das Land Tirol hat für
d.as Monitoring schwarze Kästen (Kaferfallen) aufgestellt, diese sind auch bei uns
im WaId zu finden.

Die Schlägerungsmaßnahmen werden nach Bedarf angepasst, die Sommermonate
sind jedenfalls noch abzuwarten aufgrund der Windwurfgefahr. Trockenheit und
Hitze begünstigen den Käferbefall zusätzlich. Jeden Dienstag wird eine Entleerung
der Käferfallen vorgenommen und das Ergebnis der Zählung an das Land Tirol ge'

meldet, dies betrifft aIIe Gemeinden in unserem Waldbetreuungsgebiet. Die zwei
weiteren Schläge werden dann ebenso nach einem allftilligen Windwurf und Käfer'
befatl noch adaptiert, beim Brennholz grlt dies auch. Der Bürgermeister dankt dem
Substanzverwalter für die heutige Information an den Gemeinderat.

Punkt 7 der Tagesordnuns: Verschiedene Berichte

d TerminavisozurnächstenGemeinderatssitzung:

Der Bürgermeister gibt bekannt, dass die nächste Sitzung des Gemeinderats nach
einer kurzen Sommerpause erst wieder am 21.09.2026 stattfi.nden wird. Er ersucht
die Mandatare, verlässlich daran teilzunehmen und sich im Falle einer Verhinde-
rung rechtzeitig im Gemeindeamt abzumelden, damit ein Ersatzmitglied verstän-
digt werden kann.

b) GIF-DarIehen für den Finanzierungsanteil Mittelschule Fügen

Seitens der Bildungsdirektion Tirol wurde im Juni die max. GlF-Darlehenssumme
der Gemeinde Uderns beim Projekt Neubau Mittelschule Fügen mit einem Betrag
von 3.345 .4I0,'Euro bestätigt. Die Antragsunterlagen wurden an die zuständige



Stelle weitergeleitet zwecks Vorbereitung der nötigen Dokumente, damit im Laufe
d.es Jahres die beschlossene Umschuldung des aufgenommenen Darlehens erfolgen
kann. Bgm. Ing. Josef Bucher wird den Gemeinderat wieder informieren, wenn
hierzu weitere Erledigungen anstehen.

Wenigstens ist nun eine positive Entwicklung in Aussicht, da die aktualisierte Stel-

Iungnahme der Bildungsdirektion Tirol per MaiI am 8. Juli an die Verwaltung des

GIF übermittelt wurde. In Absprache mit der Revision in der BH Schwaz erfolgt
nach Auszahlung die Tilgung des aufgenommenen Raika'Darlehens.

c) SanierungspflichtbeiöffentlichenGebäuden:

IJnsere Büromitarbeiter Ing. Philipp Krismer und Martin Steinlechner haben an'
fangs Juli eine Infoveranstaltung zur Umsetzung des Tiroler Energieeffizienzgesetz
in der Bezirkshauptmannschaft Schwaz besucht. Gemäß Vorgabe des Gesetzgebers
sind die öffentlichen Gebäude innerhalb der nächsten Jahre auf den Status eines
Niedrigenergiehauses zu bringen. Unter diese Bestimmungen fällt auch das beste-

hende FeuerwehrGerätehaus. Bgm. Ing.Josef Bucher spricht dazu an, dass die
Caritas seit einiger Zeit auf der Suche nach Wohneinheiten für Klienten ist, welche
bald nicht mehr durch ihre Familie daheim betreut werden können. Hier soII ein in'
kludiertes Wohnen erfolgen, also nicht eine eigene Einrichtung, sondern die Unter-
bringung in einer Wohnanlage, gemeinsam mit anderen Bewohnern.

Derzeit prüfen die Sozialen Dienste im Auftrag des Landes Tirol, ob eine solche Be

herbergung im FaIIe einer Erweiterung des Franziskusheims dort Platz fände. Al-
lerdings gestaltet sich dies aufgrund des ohnehin beschränkten Flächenangebots
eher schwierig. Bgm. Ing. Josef Bucher stellt deshalb in den Raum, die Veräuße'
rung des Grundstücks beim ehemaligen Feuerwehrhaus an einen gemeinnützigen
Bauträger in Erwägung zu ziehen, welcher dann in Kooperation mit der Direktion
der Caritas Tirol das geplante Projekt dort umsetzen könnte.

Eine Realisierung wäre unmittelbar nach Übersiedlung der Feuerwehr in die neuen

Räumlichkeiten möglich, somit voraussichtlich gegen Jahresbeginn 2028. Der Bür'
germeister fragt die Mandatare, wie sie zu dieser Möglichkeit stehen. Im Gemeinde'
rat wird über die Größe des in Frage kommenden künftigen Gebäudes sowie die An'
zahl der Wohneinheiten gesprochen. Gemäß den Richtlinien muss der Aufteilungs-
schlüssel zwischen frei zu vergebenden Wohnungen und jenen für die Personen mit
erhöhtem Betreuungsbedarf stimmen.

Das bestehende Gebäude wäre jedenfalls abzureißen und die Errichtung einer Tief-
garage erforderlich. GR Martin Kob häIt das Projekt für sehr wichtig und wünscht,
dass dieses unbedingt bei einer der nächsten Sitzungen aufdie Tagesordnung
kommt. Bgm. Ing. Josef Bucher erklärt, dass er dies ohnehin im Sinn hatte, die erst
vor kurzem dazu erfolgte Beratung bei den Sozialen Diensten vorderes Zlllertal
habe ihn aber veranlasst, dem Gemeinderat hier zeitnah Bericht zu erstatten.

Da sich der Gemeinderat positiv zu dieser Option äußert, wird der Bürgermeister
mit der Caritas in Innsbruck und Uderns sowie einem in Frage kommenden Bau'
träger in Kontakt treten. Sollte es hier eine erfolgsversprechende Entwicklung ge-



ben, wird er auch die Leitung der Sozialen Dienste Vorderes Zlllertal darüber in
Kenntnis setzen. Eine Befassung des Gemeinderats erfolgt wieder, wenn es hin'
sichtlich eines solchen Projekts in Uderns weitere Fortschrittebzw. Details gibt.

Punkt 8 der Taeesordnuns Allfälliges, Anfragen und Anträge

Status Belag neue Tennisplätze

Vbgm. Benno Fankhauser erkundigt sich, wie es um die Angelegenheit des Belags

bei den neuen Uderner Tennisplätzen bestellt ist. Der Bürgermeister informiert
d.azu, dass die Garantieverlängerung auf 5 Jahre durch den ausführenden Strabag
Sportstättenbau schriftlich vorliegt, ebenso die Erhöhung des Haftungsrücklass.
Der Planer sowie die Leitung des Tennisvereins haben das Dokument zur Mit-
kenntnis erhalten, der Verein wird die Entwicklung des Belags über die Spielsaison
hinweg beobachten und dann an die Gemeinde Bericht erstatten, ob eine Sanierung
erforderlich ist.

Dazuwäre dann nochmals ein Gutachten einzuholen, um die nötigen Arbeiten zu

definieren und die Kausalität festzustellen. Die Gemeinde Uderns als Auftraggebe-
rin sollte bestmöglich schadlos gehalten werden hinsichtlich der zusätzlich entste-
henden Kosten (Gutachten sowie Sanierung). Bgm. Ing. Josef Bucher wird den Ge-

meinderat nach weiteren Entwicklungen auf dem Laufenden halten.

Weitere Außerungen gibt es diesmal unter Altfälliges nicht. Zum Abschluss bedankt
sich der Bürgermeister bei den Gemeinderäten für die konstruktive Beratung und
beendet die Gemeinderatssitzung.

er Bürgermeister

Ing. Josef Bucher eh.

Angeschlagen am: L4.07.2026
Abgenommen amr 29.07 .2026


